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keit erfordern beim Holzbau die Anlage der dampf-
enfwickelnden Waschküche, ebenso die der Kamine
und Feuerwände. Einzelne Projekte sehen aus dieser
Überlegung heraus in konstruktiv richtiger Weise die
Waschküche in einem massiven Erdgeschoß vor,
Kamine sollten unabhängig von Wandkonstruktionen
selbständig im Haus hochgeführt werden.

Die Brandmauern der Reihenhäuser sind bei den
meisten Projekten in Stein vorgesehen. An Stelle
dieser Ausführung wäre es wünschenswert, für die
Bauteile ein trockenes, den Bauvorgang weniger stö-
rendes Material zu wählen. Durch Versuche sollte
abgeklärt werden, ob nicht Lösungen verwendbar
sind, wie sie in einzelnen Projekten unter Anwen-
dung von Eichenbohlen, Gipsdielen oder Eternitver-
kleidung vorgeschlagen werden. Solche Verklei-
düngen wären allerdings in doppelter Schicht mit
Fugensicherung aufzubringen. Als Feuerschuß der
Außenwände sind in erster Linie die bewährten Eter-
nitschindelungen, eichene Schalung und eichene Schin-
delung vorgeschlagen. Zu untersuchen wäre überdies,
welchen Wirkungsgrad die verchiedenen vorgeschla-
genen feuerhemmenden Anstriche ergeben.

Viele Projekte weisen wenig einfache, gewundene
Treppen auf. Beim billigen Kleinhaus sollten, wenn
immer möglich, einarmige, gerade Treppenläufe vor-
gesehen werden. Ein kleiner Grundriß mit Kompli-
ziertheiten kann in der Ausführung teurer zu stehen
kommen, als ein etwas größerer, in durchdachter
einfacher Anordnung. Treppenaufgänge ohne Ab-
Schluß von der Stube aus sind bei Ofenheizung nicht
empfehlenswert.

Einzelne Projekte sehen beim Hauseingang noch
Plaß zum Abstellen eines Kinderwagens oder Fahr-
rades vor, was einen wesentlichen Vorzug bedeutet.
Ebenso vorteilhaft ist, daß verschiedene Entwürfe noch
Raum für die trockene Aufbewahrung von Brennholz
schaffen. Einzelne Projekte weisen keine Fensterläden
auf. Im allgemeinen sind diese aber für Sonnen- und
Regenschuß sehr zu empfehlen.

Merkwürdigerweise sind im Wettbewerb für den
Reihenhaustyp keine befriedigenden Vorschläge für
eine einstöckige Anlage gemacht worden. Der Wett-
bewerb zeigt, daß beim Holzbau sowohl Steildächer
wie Flachdächer möglich sind. Die einfachste Lösung
bietet das Pultdach, doch darf es eine bestimmte
Neigung nicht überschreiten."

Um noch kurz die Preisfrage dieser Holzhäuser
zu berühren : Die freistehenden Vierzimmerhäuser
kommen durchschnittlich auf Fr. 14—16,000, die Drei-
zimmer-Reihenhäuser im Mittel auf Fr. 10—13,000
zu stehen. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 13. April für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Schweizerischer Bankverein, Umbau Seidengasse

Nr. 17, Z. 1 ;

2. Stadt Zürich, Umbau im Helmhaus und der Was-
serkirche Sonnenquai 9/11, Z. 1 ;

3. Suter-Leemann, Sohn, Umbau mit Einbau eines

Aufzuges Badenerstraße 338, Z. 4;
4. Stadt Zürich, Erstellung eines Pumpenhäuschens

an der Industriestraße bei Hardturmstr. 369, Z. 5,
5. Gebr. Freß A.-G., Umbau Mühiegasse 54/Rein-

hardstraß®, Z, 8;

Mit Bedingungen:
6 A. Herter, Umbau Kirchgasse 3, Z. 1 ;

7. E. Hoß, Umbau mit Erstellung einer Waschküche
Rößligasse 8, Z. 1 ;

8. Kaisers Kaffeegeschäft, Umbau des Ladenein-
ganges Bahnhofstraße 76, Z. 1 ;

9. A. Köng-Hilti, Umbau und Erstellung einer künst-
liehen Ventilationsanlage Beatengasse 13, Z. 1 ;

10. K. Kraut, Umbau Rennweg 28, Z. 1 ;

11. F. Lerch-Müller, Umbau Limmatquai 54, Z. 1;
12. Museumsgesellschaft Zürich, Weglassung des Zu-

ganges zum Abort durch das Hausinnere Lim-
matquai 2, Z. 1 ;

13. C. Rahm, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Stüßihofstatt 1 3/Marktgasse 23, Z. 1 ;

14. J. J. Sigrist, Umbau mit Erstellung einer Dach-
zinne Zähringerstraße 29, Z. 1 ;

15. Baugenossenschaft Belvédère, Umbau Glärnisch-
straße 35 / Claridenstraße 36 / Bleicherweg 7, teil-
weise Verweigerung, Z. 2 ;

16. Prof. Dr. H. Heußer-Egg, Um- und Aufbau Bei-
lariastraße 80, Z. 2;

17. Immobilienbank A.-G., Umbau Stockerstr. 42, Z. 2;
18. E. Hafen - Pfeiffer, Abortanbau Zweierstraße 97/

Seebahnstraße, Z. 3 ;

19. Zürcher Ziegeleien, Erstellung einer Einfriedung und
Wiederaufbau mit Errichtung eines Autoremisen-
gebäudes und eines Transformatorenhäuschens
Uetlibergstraße bei Pol.-Nr. 200, Z. 3;

20. G. Kurfiß, Terrassenaufbau Badenerstraße 137,
Z. 4;

21. H. Maag, Fortbestand und Um-und Anbau des

prov. Erdgeschoßanbaues Birmensdorferstr. 5, Z. 4 ;

22. Vereinigte Luzerner Brauereien A.-G., Umbau
Hohlstraße 32, Z. 4;

23. J. Schoch & Komp., Fortbestand der prov. Ma-
gazin- und Schuppenanbauten mit Lagerräumen
und Vordach Hard-/Geroldstraße, Z. 5 ;

24. Genossenschaft Hofgarten, Droguerie Zeppelin-
straße 71, Wiedererwägung, teilweise Bewilligung,
Z. 6;

25. Genossenschaft Studentenheim, Anbau an das
Studentenheim Clausiusstraße 21, Z. 6;

26. Dr. A. Isenschmid, Saalanbau mit Nebenräumen
Frohburgstraße/Kat.-Nr. 3448, Z. 6;

27. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Umbau Drusbergstraße 15, Z. 7;

28. Dr. E. Rehfuß, 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Steinwiesstraße 30

und 32, teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

29. K. Geißberger's Erben, Umbau und Erstellung
einer Küchenterrasse Wiesenstraße 10, Z. 8;

30. Leihkasse Neumünster, Anbau Mühlebachstr. 65/
Ottenweg, Z. 8.

Bauliches in Zürich 1. (Korr.) An der Prome-
nadengasse gegenüber der Transformatorenstation
werden gegenwärtig die beiden einstöckigen quer
zur Straße stehenden Stallgebäude niedergelegt, um
für die geplanten Neubauten der Baugesellschaft
Wettingerwies Plaß zu schaffen. Der den Passanten

wieder geöffnete Promenadenweg zwischen der Stuf}-

mauer und der Höheren Töchterschule ist bergwärts
etwas verbreitert und gegen den Abhang über der
Mauer zur Sicherung mit einem Lattenzaun versehen

worden, hinter dem eine Grünhecke gepflanzt wurde.
Von der Höhe aus läßt sich der Fortgang der Ar-
beiten an der Rämistraße ungestört beobachten. Seit

einigen Tagen fährt das Tram auf provisorisch ver-
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lcsit srtorclsrn keim Xlol^tzsu clie /^nlsge clsr clsmpt-
entwiclcelnclsn Wsxctilcüctis, elssnxo clis clsr Xsmins
uncl l-susrwsncls. ^inislne t'rojelcts xelisn sux cliexer
Otzsrlsgung tisrsux in lconxtrulctiv riclitigsr Wsixs clis
Wsxctilcüctie m einem «iisxxiven ^rclgsxctiok; vor.
Xsmins xolltsn unstzlisngig von Wsncllconxtrulctionsn
xeltzxtsnclig !m t^lsux lioctigetütirt wsrclsn.

Ois Lrsn6msusrn clsr Xsitisntisuxsr xinc! tzei clsn
i-nsixten t^rojelcten in 5tsin vorgsxstisn. /^n stelle
cliexer ^uxtütirung wsrs es wünxctisnxwert, tür clis
ösuteils ein troclcsnex, clsn Lsuvorgsng weniger xtö-
rsnclsx t^Istsrisl ^u wstilsn. Ourcti Verxuctis xollts
slsgelclsrt wsrclsn, ot? nictit I.öxungen verwsnctlssr
xincl, wie sie in einzelnen ?rojslctsn unter Anwsn-
clung von ^ictisnlsotilsn, Oipxclislsn oclsr ^tsrnitvsr-
lclsiclung vorgsxctilsgsn wsrclen. 5olctie Vsrlclsi-
6ungsn wsrsn sllsr^ingx in clogpsltsr 5ctiictit mit
l^ugsnxiclisrung sut-ulsringen. /^lx I^euerxctiut) clsr
^ukzsnwsncis xincl in srxtsr l.inie clie tsswstirten ^ter-
nitxctiinclslungsn, sictisns Zctislung uncl sicliene 5cliin-
clslung vorgsxctilsgsn. ^u untsrxuctisn wsre ützerclisx,
weichen Wirlcungxgrscl clis vsrctiisclsnsn vorgsxclils-
gsnsn tsusrtiemmsnclsn ^nxtrictis srgslosn.

Viele t'rojslcts wsixsn wenig sintsclis, gswuncisns
Irspgsn sut. Leim billigen Xlsintisux xollten, wenn
immer möglich, einsrmigs, gsrscls Irsppsnlsuts vor-
gsxstisn wsrclsn. ^in lclsinsr Orunclrilz mit Xompli-
^ierttisitsn lcsnn in clsr /^uxtülirung teure«' ^u xtstisn
kommen, six sin stwsx größerer, in clurcticlsctitsr
eintsctisr ^norclnung. Irsppsnsutgsnge otins /^tz-
xclilukz von clsr 5tuizs sux xincl tzsi Otsntiàung niclit
emptstilsnxwsrt.

^in^slne ?rojslcte xstisn lssim I'lsuxsingsng nocti
t'lst; ?um ^lsxtsllsn sinsx Xinclsrwsgenx oclsr t-stir-
rsclsx vor, wsx einen wsxsntliclisn Vorzug lssclsutst.
^lssnxo vortsiltistt ixt, clslz vsrxctiisclsne Entwürfe nocti
Xsum tür clis troclcsne ^utlsswstirung von krenntiol?
xctisttsn. ^in^slns ?rojslcts wsixsn I<eins I^snxterlsclsn
sut. im siigemsinsn xinci ciisxs slssr tür 5onnsn- unci

ksgenxctiut; xstir ^u smptstilsn.
t^Isrlcwürcligsrwsixs xincl im Wsttissweris tür cien

I?sitisntisuxt>,p icsins isstriscligen^sn Vorxctiisgs tür
sine sinxtöci<igE /^nisgs gsmsctit worclsn. Osr Wett-
isswertz ?sigt, clsk; tzsim i^loi^tzsu xowotii Ztsiiclsctisr
wie ^Isclictsclis«- mögiicti xincl. Ois sintsctixts I_öxung
isistet cisx ^ultclscti, ciocti clsrt ex eins kextimmte
Xisigung nictit uiserxetirsiten."

Om nocti icur? clis t'rsixti'sgs 6iexsr i-ioi-tieuxer
^u lssrülirsn! Ois trsixtstisnclsn Visr^immertisuxs«'
icommsn clurctixctinittiicti sut t'«'. 14—16,L>L>O, clis Orsi-
^immsr-l?sitisntisuxs«' im t^tittsi sut tm 1(1—13,Odt)

^u xtstisn.

ksuckronîlî.
Lsupolireiiieke Lewilligungen <ier îksclt

^ÜkielH wurcisn sm 13. ^prii tür toigsncls iösupro-
jelcts, tsiiwsixs unter öeclingungsn, erteilt!

Otins ösclingungsn:
1 ösi^I<VS!'6M, ^Sic>SHgZ55e

Xlr. 17, I. 1

2. 5tsclt ^üricti, Omtzsu im t4simtisux uncl cier v^/sx-

xsrlcirctis Tonnsngusi 9/11, ^.1?
3. 5utsr-l.ssmsnn, 5c>tin, Omtzsu mit Linvsu sinsx

^ut^ugsx ösclsnsrxtrs^s 333, 4^
4. 5tsclt lüricti, ^rxtsiiung sinsx pumpsntisuxc^snx

sn clsr incluxtrisxtrshs ösi I^srclturmxtr. 369, 5,
2. Ostzr. I^rstz /V-O.. Omksu ^lütilsgsxxs 54/i?s«n-

i^srclxtrsk;«, Î. 3i

tvlit ösciingungsn!
6 /V inerter, Omtzsu Xirctigsxxs 3, 1 i

7. ttot;, Omissu mit ^rxtsiiung einer Wsxctilcuctie
kökziigsxxs 3, /. 1

^

3. Xsixsrx Xstteegsxctistt, Omtzsu clsx i.sclsnsin-
gsngsx öslinliotxtrstzs 76, 1

^

9. /V Xong-i^Iiiti, Omissu uncl ^rxtsiiung einer Icünxt-
lictisn Ventiistionxsnisgs össtsngsxxs 13, 1 ;

10. X. Xrsut, Omissu ksnnwsg 73, 1 i

11.1^. I.ercii-t7iüiisr, Omlssu tlimmstgusi 54, 1i
17. I^luxeumxgexeilxctistt ^üricti, Wegisxxung clsx/u^

gsngsx Tum /^isort clurcti clsx t-isuxinnsrs l.im-
mstgusi 7, 1

13. L. Xsiim, Omtssu mit ^inrictitung von öscie-
wimmern 5tükzitiotxtstt 1 3/I^1srl<tgsxxs 73, 1

14. l. l. 5igrixt, Omissu mit ^rxtsiiung einer Oscli-
^inns /stiringsrxtrskzs 79, 1 i

15. ösugenoxxsnxctistt öeivscisre, Omtssu Olsrnixcti-
xtrstze 35 / disriclsnxtrstzs 36 / kisictierwsg 7, teil-
weixe Verweigerung, ^.7?

16. ?rot. Or. i-t. I^isutzsr-^gg, Om- uncl ^uttzsu ösi-
isrisxtrskzs 80, 7;

17. immoisiiisnissnic^.-O., Omissu 5toci<srxtr. 47, 7:
18. t4sksn - t'tsittsr, ^tzortsntssu /wsisrxtrshs 97,

5sslsstinxtrslzs, 3,-

19. ^ürctisr Ziegeleien, ^rxtsllung einer ^intrisclung uncl
Wisclersut^su mit ^rrictitung sinsx ^utorsmixsn-
gslssuclsx uncl sinsx Irsnxtormstorsntisuxclisnx
Oetlilzsrgxtrstzs lssi t'ol.-Xlr. 700, 3i

70. O. Xurtilz, Isrrsxxsnsuttzsu ösclsnsrxtrstzs 137,
4-

71. I^l. Xlssg, I^orttzsxtsncl uncl Om-uncl ^nlssu clsx

prov. ^r^gsxctiolzsntzsuex öirmsnxclortsrxtr. 5, 4 ;

77. Vereinigte I.u^srnsr örsusrsisn ^.-O., Omlssu
l^lotilxtrskzs 37, 4^

73. l. 5ctioctî 6- Xomp., f^ortlzsxtsncl clsr prov. I^Is-
gs^in- uncl 5ctiuppsnsntzsutsn mit l.sgsrrsumsn
uncl Vorclscti l^lsrcl-/OerolcIxtrslze, 5!

74. Osnoxxsnxctistt I^otgsrtsn, Orogusris Zeppelin-
xtrskzs 71, Wisclsrsrwsgung, tsiiwsixs Bewilligung,
I. 6!

75. Osnoxxsnxctistt 5tuclsntsnlisim, ^nlssu sn clsx

Htuclsntentisim Olsuxiuxxtrskzs 71, 6i
76. Or. lxsnxctimicl, 5ss!snlssu mit Xlstzsnrsumsn

k-rotilsurgxtrslzs/Xst.-XIr. 3443, 6^
77. Osmsinnützige ösugsnoxxsnxctistt ^üricti 7 uncl 8,

Omlssu Oruxlssrgxtrskzs 15, 7:
73. Or. Institut;, 7 Ooppslmstirtsmilisntisuxer mit

^utoremixsn, ^intrieclung uncl tsilwsixs Ottsn-
tisltung clsx Vorgsrtsngs^istsx Äsinwisxxtrs^s 30
uncl 37, tsilwsixs Verweigerung, 7 ;

79. X. Oeil)Issrgsr'x Krisen, Omlssu uncl ^rxtsllung
einer Xüctisntsrrsxxs Wisxsnxtrshs 10, 3,'

30. t.sitilcsxxs Xlsumünxtsr, ^ntzsu I^lütilstssctixtr. 65/
Ottsnwsg, /. 8.

vsuliekel in ^ürick 1. (Xorr.) ^n clsr t'roms-
nsclengsxxs gegsnütusr clsr Irsnxtormstorsnxtstion
wsrcisn gegenwärtig clis tzsiclen sinxtöclcigsn gusr
?ur Ttrskzs xtstisnclsn ^tsllgslssucls nisclsrgslsgt, um
tür clis geplsntsn Xlsutssutsn clsr ösugsxellxcnstt
Wsttingsrwiex ?lstz ^u xctisttsn. Osr clsn ?sxxsntsn
wiecle»' mens clsnweg cjsr

msuer uncl clsr l^lötisren löctitsrxctiuls ixt tssrgwsrtx
stwsx vertsreitert uncl gegen clsn Atstisng ützsr clsr
t^lsusr ^ur 5ictisrung mit sinsm l.sttsn^sun vsrxetisn
worclsn, tiintsr clsm eins Orüntisclcs gsptlsn^t wuros.
Von clsr t4ötie sux lstzt xicti clsr t^ortgsng clsr /Vr^
lssitsn sn clsr ksmixtrs^e ungsxtört tzsotzsctitsn. seit

einigen Isgsn tstirt clsx Irsm sut provixorixcn vsr-
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legten Geleisen am Rande der Fahrbahn. Die Un-
terlage des Geleisegebietes wird ausgeebnet und
gewalzt, so daß bald mit der Verlegung und Ein-
Betonierung der neuen Geleise begonnen werden
kann. Die Arbeit schreitet bei der günstigen Witte-
rung rasch vorwärts. Nach Vollendung der neuen
Geleise werden auch die beidseitigen Fahrbahn-
streifen und das Trottoir längs der neuen Stützmauer
erstellt. —J.

Erweiterung des Landesmuseums in Zürich.
Dieser Tage sind die Arbeiten für die Erweiterung
des Landesmuseums zur Vergebung ausgeschrieben
worden. Die Erweiterung erstreckt sich in der Haupt-
sache auf die Renovation und zweckmäßige Umge-
sfaltung der bisherigen Räume des Kunstgewerbe-
museums und der Kunstgewerbeschule für die Auf-
nähme von Sammlungen des Landesmuseums. Gros-
sere bauliche Veränderungen werden durch den
Umbau nicht hervorgerufen. Auf der Hofseite wird
links neben dem Eingang eine neue Garderobe an-
gebaut und im Torbogen, auf Niveauhöhe des ersten
Stockwerkes, ein Verbindungsgang geschaffen. Im
Untergeschoß und Erdgeschoß des alten Kunstge-
werbemuseums wird die prähistorische Sammlung
untergebracht, deren jeßige Räume im Südflügel des
Erdgeschosses von den Sammlungen kirchlicher Kunst
beansprucht werden. Im ersten Stock werden neben
dem Siß der Direktion die Münzsammlung und die
Schaßkammer Plaß finden. Der Dachstock wird neben
der Bibliothek und dem Lesesaal Bilder und Zeich-
nungen, die Ex-Libris-Sammlung, die Sammlungen
der Antiquarischen Gesellschaft und das Archiv der
Schweizerischen Gesellschaft für die Erhaltung von
Kunstdenkmälern beherbergen. Die Umbauten wer-
den etwa in einem halben Jahre beendet sein. Mit
dem Umzug des Mobiliars und der Sammlungsbe-
stände der Gewerbeschule in die neuen Räume ist
bereits begonnen worden.

Zur Eröffnung des Gewerbeschulhauses in
Zürich. Endlich findet ein Bedürfnis die Befriedigung,
die schon seit Jahren, sogar Jahrzehnten, zu wünschen
war und immer wieder gefordert wurde : die Unter-
bringung der stadtzürcherischen Gewerbeschule in
einem eigenen Gebäude. Am 2 2. A p ri I 1 9 3 3 wird
der Neubau im Industriequartier mit einer schlichten
Feier eröffnet werden, als Abschluß der Ausführung
des Gemeindebeschlusses vom 26. Januar 1929, durch
den ein Kredit von 6'/a Millionen Franken für die
Erstellung des Gewerbeschulhauses bewilligt wurde.
Die Pläne stammen von den Architekten Steger &

Egender, die Bauarbeiten wurden von den Firmen
Locher & Cie. und Rüegg & Cie. ausgeführt. Zu
dem für die zürcherische Schulgeschichte bedeufungs-
vollen Ereignis der Einweihung des neuen Gebäudes
hat die städtische Schulverwaltung eine Festschrift
herausgegeben, deren Inhalt den Verfassern Ehre
macht und deren graphische Ausstattung durch die
Lehrwerksfäffe der Gewerbeschule nicht weniger Lob
verdient.

Auf ein Vorwort von Stadtrat Briner als städtischem
Schulvorstand folgen die zwei Hauptstücke des in-
haltes, in denen die Geschichte der gewerblichen
Bildung in der Stadt Zürich und der Gewerbeschule
selbst dargestellt werden, und zwar von Dr. Max
Hartmann, dann Abschnitte über „Die Schule im
neuen Heim" von Direktor Graf, über „Das Kunst-
gewerbemuseum" (das vom Landesmuseum in das
neue Gewerbeschulhaus übersiedelt) von Direktor
Altherr, über „Gewerbeschulhaus und Kunstgewerbe-
museum" von Stadtrat Baumann, eine Baubeschrei-

bung, das Lehrerverzeichnis und die Liste der Firmen,
die an der Erstellung der Baute mitgewirkt haben.
Das Buch erhält einen über die besonderen Interessen
der Gewerbeschule und ihrer Freunde hinausgehen-
den Wert durch die von Dr. Hartmann verfaßten
schulgeschichtlichen Abschnitte, die eine vorzügliche
Übersicht über die Entwicklung von Gewerbe und
Kunstgewerbe in Zürich bieten und so einen wert-
vollen Beitrag zur Ortsgeschichte darstellen. Im üb-
rigen ist die Festschrift wohlgeeignet, die Uberzeu-
gung zu festigen, daß die Gewerbeschule und das
Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich die ihnen
gestellten hohen Aufgaben erfüllen und daß sie durch
ihr neues Heim mit seinen musterhaften Einrichtungen
in erhöhtem Maße dazu befähigt werden.

Neue Wohnkolonie in Albisrieden (Zürich).
(Korr.) Rund um den alten Dorfkern von Albisrieden,
der seinen ländlichen Charakter noch zum großen
Teil bewahrt hat, entwickelt sich allmählich ein mo-
dernes Quartier. An der Fellenbergstraße findet man
neben vielen neuzeitlichen Einzelbauten die groß-
angelegfe Kolonie der Gemeinnüßigen Baugenossen-
schaft Albisrieden, die in absehbarer Zeit noch er-
weitert werden soll. Im kommenden Sommer wird
die Baugesellschaft Talwies in unmittelbarer Nähe der
Tramendstation an der Triemlistraße eine kleinere
Wohnkolonie erstellen. Die von den Architekten
Egender & Müller entworfenen Bauten sind durch
das Flachdach schon äußerlich als modern gekenn-
zeichnet. Es handelt sich um zwei Blöcke zu je drei
Doppelhäusern mit total 36 Wohnungen, die in bester
Südlage quer zur Straße stehend angeordnet werden.
Für die Wohnungen ist ein einheitlicher Typus von
2G Zimmern gewählt worden; jede Wohnung er-
hält neben dem Schlafzimmer ein großes Wohn-
zimmer mit Eßnische. Die Mietpreise werden sich
zwischen 1050 und 1120 Franken bewegen. Fern-
Zentralheizung und elektrische Waschküche machen
den Gebrauch von Holz und Kohlen unnötig. Auf
den Zeitpunkt der Fertigstellung der Neubauten wird
durch Einführung des Sechsminutenbetriebes die Tram-
Verbindung mit Albisrieden bedeutend verbessert,
sodaß sich für die Wohnungen der Vorzug einer
ruhigen Lage außerhalb der Stadt mit bester Ver-
kehrsmöglichkeit verbindet. J.

Neues Strandbad in Wädenswil (Zürich). Bei
Wädenswil legt eine private Genossenschaft ein mo-
dernes Strandbad an.

Ausbau der Wasserversorgung in Ostermun-
digen (Bern). Angesichts der raschen baulichen Ent-
wicklung dieses Vororts von Bern sieht sich die Be-
hörde genötigt, an eine Erweiterung der Wasserver-
sorgung zu denken. Seit Monaten werden Mittel
und Wege gesucht, um einen konstanten Wasserzu-
fluß zu sichern, der auch in Trockenperioden jeden
Bedarf zu decken vermag. Aus finanziellen Grün-
den dürfte vom Ankauf neuer Quellen und auch
vom Anschluß an die städtische Wasserversorgung
abgesehen werden müssen. Dagegen scheint die
Förderung von Grundwasser, das in einwand-
freier Qualität und genügender Menge im Kiesboden
der Gegend vorhanden ist, wie frühere Bohrungen
nachweisen, am zweckmäßigsten zu sein. In einem
ausgezeichnet dokumentierten öffentlichen Vortrag
wies Herr Ingenieur Geiser, Bauinspektor von Muri,
auf die Vor- und Nachteile der verschiedenen Ge-
winnungsarten von Wasser hin, während von zahl-
reichen Vertretern der Gemeinde die außerordent-
lieh günstigen Grundwasserverhältnisse der Gegend
hervorgehoben wurden. Sollte sich die Kurve der
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is^tss (Dsisi8ss sm ksscis cisc i'siilDstis. Dis Ds-
tsrisgs cis8 <Dsisi8SgsDists8 wirci su8gssissst usci
gsv^si^t, 50 cisi; izsici mit cisc Vscisous^ usci ^is-
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8Sls issuiiciss Vsrsscislusgss v/scciss ciulcii clss
Dmissu siciit iisi-voi-zscutss. /^ut clsr DIot8sits wicci
lisl<8 ssisss clsm ^isgss^ siss ssus iDsi-ciscoiss ss-
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5loc><v,si'I<s8, sis Vsci?isciusg8gssg gs8c^>sttss. im
Dstslczs8ciiok; usci ^i-cigS8ciiot; cls8 sitss Xus8tzs-
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lzrisgusg cisi- 8tscii^ü>'clisi'i8c>iss (DEwsi-lzs8cliuls is
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vs>-client.
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Niederschlagsmengen noch weifer auf der seit Mo-
naten ungewöhnlich tiefen Basis fortseien, so könn-
ten zahlreiche Gemeinden mit Quellwasserversor-
gungen sorgenvolle Zeiten erleben.

Bauliches aus Aeschi (Bern). Die ordentliche
Gemeindeversammlung beschloß die Erstellung einer
zentralen Schiefjanlage im Feldmoos. Sodann wurde
die Inangriffnahme der Kappelengrabenverbauung
beschlossen. Die beiden beschlossenen Bauten sollen
den Arbeitslosen eine willkommene Arbeitsgelegen-
heit verschaffen.

Bauarbeifen in Luzern. Die Stadt Luzem be-
willigte 636,000 Fr. für weitere Bauarbeiten.

Triebschen in Luzern wird umgebaut. Trieb-
sehen ist von der Stadt Luzern angekauft worden
und erhält in seinen weiten Parterre-Räumen ein
Wagner-Museum. Im ersten Stock wird durch
den Richard Wagner-Verein eine moderne Wohnung
eingerichtet und den Nachkommen des Meisters zur
Verfügung gestellt. Der zweite Stock wird durch
einen Abwart ständig bewohnt.

Zur Verschönerung des Stadtbildes in Schaff-
hausen. Die verstorbene Frau Charlotte Käser in
Schaffhausen hat durch letjtwillige Verfügung 30,000
Franken der Stadt Schaffhausen vermacht mit der
Bestimmung, diese Summe zur Erhaltung und Ver-
schönerung des Stadtbildes zu verwenden.

Baukreditbewilligungen in St. Gallen. DerGe-
meinderat von St. Gallen beschloß verschiedene
Strafjenbauten und Kanalisationen.

Bauliches aus Davos. Das fast gänzliche Fehlen
von Privatbauten für 1933 hat dem Kleinen Landrat
nahegelegt, die Frage kommunaler Neubauten zu
prüfen. Nachdem die Landschaft die bestehende
Turnhalle von der Fraktionsgemeinde Davos-Platj und
dem Turnverein übernommen hatte, zeigte es sich
bald, dafj ein dringendes Bedürfnis für eine Heizungs-
renovation vorlag. Die Fraktionsgemeinde Davos-
Plafj hat sich wegen Überfüllung der zwei Kinder-
gärten beklagt und rügte das Fehlen einer Aula.

Laut Artikel 6, Absatj 2 des hiesigen Schulgesetjes
ist die Landschaft verpflichtet, die nötigen Lokale zur
Verfügung zu stellen. Es liegen nun verschiedene
Pläne vor. Für die Ergänzung und Umstellung der
Turnhalleheizung auf öl und notwendige bau-
licheVeränderungen wird ein Kredit von 150,000
Franken bewilligt, dessen Amortisation innert läng-
stens 10 Jahren vorzusehen ist.

Neues Stationsgebäude in Davos. Davos-Dorf
wird endlich ein neues Stationsgebäude erhalten ; die
Rhätische Bahn hat dafür Pläne ausgearbeitet mit einem
Kostenvoranschlag von 150,000 Fr. Die Perronhalle
soll zuerst gebaut werden. In Davos erwartet man
natürlich, dafj der ganze Bau in Bälde erstellt werde.

Umbauten in Genf. Der Genfer Regierungsrat
verlangt vom Grofjen Rat einen Kredit von 100,000
Franken für die Modernisierung und Verbesserung
der Bauten und Einrichtungen des Asyls für Geistes-
franke in Bel-Air. Bereits letyes Jahr wurden 100,000
Franken für diesen Zweck verwendet. Die Gesamt-
kosten werden auf 275,000 Fr. veranschlagt, sodafj
1934 noch ein Kredit von rund Fr. 75,000 wird an-
begehrt werden müssen.

wollen unsere ge-
ehrten Abonnenten

• zurVermeidungvon
rrtumern neben der genauen neuen stets auch die alte

Adresse mitteilen. Die Expedition.

Auf der Baustelle des Kunst-
museums in Basel.

(Koriespondenz.)

Hinter hohen, jeden Einblick verwehrenden Bret-
terzäunen an der Ecke Dufourstrafje-St. Albangraben
ist seit vergangenem Sommer emsig gearbeitet wor-
den. Der Württembergerhof fiel, gewaltige Aushub-
arbeiten wurden bewältigt und seit November ent-
standen nun die ausgedehnten Keller über den extra
stark ausgebildeten Fundationen. Der intensive Fahr-
verkehr in den benachbarten Strafjen machte infolge
den durch ihn verursachten Erschütterungen beson-
dere Maßnahmen erforderlich. Daneben fallen die
Konstruktionen der beiden Tresors auf, von denen
der eine in Zeiten besonderer Gefahr die wertvollsten
Bilder aufnehmen kann und normalerweise leer steht,
der andere die kostbare Handschriftensammlung ber-
gen soll. Wände, alle Böden und Decken dieser
Safe-Räume sind 80 cm stark in Beton mit doppelter
(horizontaler und vertikaler) Rundeisenarmierung aus-
geführt. Die Räume sollen so hermetisch verschlielj-
bar sein, dafj selbst überschwemmungs- oder Ver-
gasungsmöglichkeiten aufjer Betracht fallen. Die nor-
malen Kellerdecken sind Massivdecken, und zwar
Eisenbetondecken mit Tonhourdis, wobei an den be-
sonders beanspruchten Stellen Isteg-Stahl als Armie-
rung verwendet wurde. Die grofjen Spannungen
übernehmen die Profileisen-Unterzüge.

Was an dem gegenwärtigen Bau eifrig diskutiert
wird, ist das in natürlicher Gröfje an der angren-
zenden Giebelwand der Nationalbank aus Gipsdie-
len aufgebaute Modell der künftigen grofjen Arka-
denhalle gegen den Äschengraben. Es gibt dem
Betrachter Anlafj die vielumstrittene Frage nach der
Berechtigung wie nach der Wirkung der geplanten
Bogenhalle an dieser Strafjenwand erneut zu prüfen.
In der konkreten Form an Ort und Stelle und im
Format der Ausführung hat man nun zweifellos eine
richtigere Vorstellung vom Mafjstab — böse Zungen
reden von einer Mafjstabslosigkeit — der Säulen-
halle in Bezug auf den Menschen, die Palastfassade
des Nachbargebäudes und auf das Strafjenvolumen
als dies bisher auf Grund von Plänen und des klei-
nen Modells möglich war. Die städtebauliche Ein-

gliederung des Kunstmuseums in die Gegebenheiten
bedeutete zweifellos die Hauptschwierigkeit in der
Planung. Ob die Architekten diese eminent wichtige
Aufgabe zu meistern verstanden, darüber werden
die Meinungen noch lange divergieren.

Die Fassaden sollen bekanntlich in Haustein, in

Granit und Kalk aufgeführt werden, und zwar in
recht eigenartiger Weise. Eine anschauliche Muster-
mauer auf dem Bauplatj verrät die Absichten. Sie
besteht aus den einzelnen Gesteinsarten und deckt
die den einzelnen Materialien innewohnenden ver-
schiedenen Charaktermerkmale wie Farbe, Körnung
und Struktur auf. Es handelt sich dabei in der Haupt-
sache um Kalksteine verschiedener Provenienz, um
den gelblichen und bräunlichen aus Neuenburg, um
den bläulichen oder grünlichen aus Solothurn, um
den hellen Laufener und um den Othmarsinger
Muschelkalk. Dazu gesellen sich hellere und dunk-
lere Granite aus dem Tessin wie von Andeer. Die
Fassaden sollen ganz flächig behandelt werden un-
ter möglichster Vermeidung von Ornamenten und
unter knappester Fassung der Gesimse. Um trotjdem
die Masse leicht zu gliedern, entschieden sich die
Architekten zum Wechsel im Hausfeinmaterial, nicht
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ôsulîckel SU! ^S!cki (ösrs). »is orcisstiicks
Osmsiscisvsrzsmmiusg kszckioiz ciis krzisiiusg sissr
^esirsiss Zckiskzssisgs im ksicimooz. 5ocisss wurcis
ciis isssgriissskms cisr Xsppsissgrskssvsrksuusg
kszckiozzss. Ois ksiciss kszckiozzssss ösuiss zoiiss
ciss /^rksiiziozss sins >viiil«ommsss /^rksiizgsis^ss-
ksii vsrzcksssss.

ksusrbeiten in ii-urern. vis 5iscii ku^srs Ks-
wiiiigis 6Z6,l)OO kr. sür vrsiisrs ösusrksiiss.

Iriebicken in i.urern v,ir6 umgedsuî. Irisk-
Zckss izi vos cisr 5iscii ku^srs ssgsicsuii v/orciss
usci srksli is zsisss wsiiss ksrisrrs-ksumss sis
Wsgssr-k/iuzsum, !m srziss 5ioc>< wirci ciurck
ciss kicksrci Wsgssr-Vsrsis siss mocisrss Woksusg
eisczsrickisi usci ciss Xisckicommss cisz I^isizierz ^ur
Vsriügusg zszisiii. vsr ^wsiis ^iocic v/irc! ciurck
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5cksiiksuzss ksi ciurck isi;iwiiiigs Vsriügusg ZL>,L>L>L>

krssicss cisr 5iscii 5ckssiksuzss vsrmscki mit cisr
ôsziimmusz, ciiszs 5umms ?ur krksiiusg usci Vsr-
Zckössrusg cisz Äsciikiicisz ?u vsrwssciss.

Ssul«rer>itde>viIIigungen in 5î. Vsiien. vsr Os-
msiscisrsi vos 5i, Osiiss kszckioiz vsrzckiscisss
5irs hssksuiss usci X s s s i zsi i o s s s.

ösulickk! SU! l>SV0!. Vs5 iszi zss^iicks kskiss
vos krivsiksuiss sûr 1?ZZ ksi clsm Xisisss ksscirsi
ssksgsiezi, ciis krsgs icommussisr XIsuksuiss ^u
prüsss. kisckcism ciis ksscizckssi clis kszisksscis
lursksiis vos cisr krsiciioszgsmsiscis vsvoz-kisi; usci
cism lursvsrsis üksrsommss ksiis, ?sigis sz zick
ksici, cisk; sis cirisgsscisz ösciürssiz sur siss kisi^usgz-
rssovsiios vorlag. vis krsiciiosz^smsiscis vsvoz-
k'isi; ksi zick wsgss vksi-iüüusg cis>' /ivvsi Xiscis»--
gst-iss ksklsgi usci ^ügis cisz kskiss sissi' ^u!s.

ksui ^«-iil<s> 6, Z^kzsi; Z cisz kiszigss 5cks>gs5si;s5
ixt ciis kssciscks^i vsi-pilickisi, ciis söiigss ko><s>s

Vsfiögusg 5isIIss, ^5 iisgss sus vsr5skisc!sss
I^sss voi-. ^üi- ciis ^«-gss^usg usc! vm!is>!usg cisi-

^si'sksüsksi^usg ssi îv! osci soiv/ssciigs ksu-
îisksVsi'sscisi'Osgss v,irc! sis Xi-sclii vos 15L>,L>()L>

krssicss kswiüigi, ciszzss ^moriissiios isssri issg-
às5 1L> ^ski-ss vo^uzskss izi.

^Isuv! 5îs»ion!gebsu«ie in 0svo!. vsvoz vo i
^i^cl sscüick sis ssosz 8isiioszgsk>socls srksiiss! ciis
i^kstizcks Vsks ksi clsiür I^Isss suzgssi-ksiisi mii sissm
Xozissvomszcklsg vos 15L>,L>M k»-, vis l^s^osksiis
5oi! Tosi-zi gsksui wsi'ciss. is vsvoz si-ws^isi mss
kisiüriick, cisi; cisr gss^s ôsu is ksicis s^zisiii wsrcis^

Umdsuten in Eent. vsi" (^ssis," ksgisi'osgzi'si
^srisszi vom (vi'oizss ksi sisss Xi-sciii vos IVO.VOO
kmsi<ss iüi' ciis K/Iocismizisrosg osci Vsrkszzsi-osg
^sr ksuiss usci ^isrickiusgss cisz ^z^iz iüi' Osizisz-
^ssi<s is ösi-^ir. ös^siiz Ishisz ^sk>- wui'ciss 1llv>0ll()
^ssi<ss sûr ciiszss ^wsclc vsrv,ss6si. vis (?szsmi-
^oztss vvsrciss sus ?75>vlZL> iì vsrsszckisgi, zocisk;

sock sis Xrsciii vos rusci kr. 75,L>OO v^irci ss-
ksgskri wsrciss müzzss.

vvollsn unzsrs gs-
siirisn Hbonnsntsn
lurVsrmsiclungvon

Mumvm nvksn civ? gsnsusn nsusn sioiz suck ciis sltv
»Ur»»,s mîiisilsNà Ois Lxpvciition.

ài ctsr ksuzSsIIe civ5 Kunkt
MUZSUM5 in Lszsl.

(^O^^szpo^ciss^.)

kiisisr kokss, ^sciss ^iskiicic vsrwskrssciss Lrsi-
isr^susss ss cisr ^cics vuiourzirsi;s-5i, /^ikss^rskss
izi zsii vsrgssgsssm Zommsr smzig gssrksiisi wor-
ciss. vsr Würiismksrgsrkoi iisi, gswsiiigs /^uzkuk-
srksiiss wurciss ksv,siiigi usci zsii kiovsmksr ssi-
zissciss sus ciis suzgscisksiss Xsiisr üksr ciss sxirs
zisric suzgskiicisiss kuscisiiosss. vsr isisszivs kskr-
vsrlcskr is ciss ksssckksrtss 5irslzss msckis issoigs
ciss ciurck iks vsrurzsckiss ^rzcküiisrusgss kezos-
cisrs I^lskzsskmss srsorcisriick. Vssskss isiiss ciis
Xosziruiciiosss cisr ksicies Irszorz sui, vos cissss
cisr siss is isiiss kszoscisrsr (vsiskr ciis v^srivoiiziss
öiicier suisskmss Icsss usci sormsisr^vsizs issr ziski,
cisr sscisrs ciis icoziksrs kisscizckriiisszsmmiusg ksr-
gss zoii. Wsscis, siis ööcies us6 vscicss ciiszsr
3sis-ksums zisci LL> cm zisric is ksios mii cioppsiisr
skori^osisisr usci vsriiicsisr) kuscisizsssrmisrusg suz-
gssükri, vis ksums zoiiss zo ksrmsiizck vsrzckiislz-
ksr zsis, cisi; zsikzi vksrzckwsmmusgz- ocisr Vsr-
gszusgzmö^iickicsiiss suhsr Vsirscki isiiss^ vis sor-
msiss Xsiisrciscices ziscs I^lszzivclsclcss, usci Tv^sr
^izssksiosciscicss mit loskourciiz, v/oksi ss ciss ke-
zoscisrz kssszpruckiss 5isiiss izisg-5iski siz /^rmis-
rusg vsrwsscisi cvurcis> vis ^rohss 5psssusgss
üksrsskmss ciis kroiiisizss-vsisr^ügs.

Wsz ss cisrs Hsgsswsriigss Lsu siirig ciizicuiisri
v^irci, izi cisz is ssiuriicksr ivröizs ss cisr sszrss-
^ssciss Oisksi^ssci cisr kisiiossikssic suz (vipzciis-
iss suigsksuis K4ocisii cisr icüsiiigss groizss /^rics-
cissksiis gsgss ciss Azcksszrskss, ^z giki cism
ksirsckisr /^sislz ciis visiumziriiisss krsgs ssck cisr
ösrsckiigusg v»/is ssck cisr Wiricusg cisr gspississ
öogssksiis ss ciiszsr ^irsizsswssci srssui ?u prüiss.
is cisr Icosicrsiss korm ss <vri usci Zisiis usci im
Kormsi cisr /^uziükrusg ksi mss sus -wsiisiioz siss
rickiizsrs Vorzisiiusg vom I^lslzzisk — közs i^usgss
rsciss vos sissr IVIzlzziskzioziglcsii — cisr Hsuiss-
ksiis is ös^ug sus ciss iVisszckss, ciis ksisziiszzscis
cisz kisckksrgsksu^sz usci sus cisz 8irsi;ssvoiumss
siz ciisz kizksr sus (vrusc! vos kissss usci cisz Icisi-

sss IVIocisIiz mögiick ^vsr. vis zisclisksuiicks kis-
giisclsrusz cisz Xuszimuzsumz is ciis (vsgskssksiiss
kscisuisis ^vrsissiioz ciis kisupizckwisriglcsii is cisr
kissusg, OK ciis ^rckiislciss ciiszs smisssi wickiigs
/^us^sks ^u msizisrs vsrzissciss, cisrüksr vrsrciss
ciis ivlsisusgss sock IssHS ciivsrgisrss>

vis kszzsciss zoiiss ksicsssiiick is kisuzieis^ is
Orssii usci Xsilc susgsiükri wsrciss, usci ?wsr is
rscki sigsssriigsr Wsizs, kiss sszcksuiicks IVIszier-

msusr sui cism ksupisi; vsrrsi ciis Akzickies, 3is
ksziski suz ciss sis^sisss Oszisiszsriss usci ciscict

ciis ciss sis^sisss Xlsisrisiiss issswoksssciss vsr-
zckiscissss Lksrsicisrmsricmsis vvis ksrks, Xörsusg
usci Hiruiciur sus. kz ksscisii zick cisksi is cisr kisupt-
zscks um Xsiiczisiss vsrzckis6sssr krovssiss?, um
ciss Hsikiickss usci krsusiickss sus kisusskurg, um
6ss kisuiickss ocisr zrüsiickss suz 5oioikurs, um
ciss ksiiss ksussssr usci um ciss Oikmsrzisgsr
XluzcksiicsIIc. vs^u gszsiiss zick ksiisrs usci ciusic-
isrs Orssiis suz cism Iszzis wis vos /^scissr, vis
kszzsciss zoiiss ^ss? siscki^ ksksscisii wsrciss us-
isr mögiickztsr Vsrmsicius^ vos Orssmssiss usci

usisr icssppszisr kszzus^ cisr Oszimzs. vm iroi;cism
ciis svlszzs isicki ?u ^iiscisrs, ssizckisciss zick ciis
/Xrckiisiciss ^um Wsckzs! im kisuzisismsterisi, sicki

oei ^àezzenànciemngen
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